
  

 

 
Wie kann es weiter gehen? 
Die Lernwerkstatt kann und will nur einen ersten 
Impuls für eine ausführlichere Beschäftigung mit 
dem Thema Klima, Klimawandel oder Klimafolgen 
geben.  
Zahlreiche Anschlussmöglichkeiten ergeben sich 
zwangsläufig aus dem Impuls: 
 
• Klimawandel und Artenvielfalt 

z.B. WWF und Bio Frankfurt, aber auch örtli-
che Naturschutzorganisationen) 

• Klimawandel und Landwirtschaft 
(z.B. AID infodienst, Landwirtschaftsämter) 

• Klimawandel und Globales Wasser 
(z.B. VDG „Virtuelles Wasser“) 

• Klimawandel als globales Phänomen (z.B. 
„Ohne Eis kein Eisbär“ – Kiste des BNE-
Teams Bergstraße) 

• Klimawandel als Auslöser von Migration  
(z.B. Projekte von Welthungerhilfe, Terre des 
hommes, Misereor) 

• Klimawandel und Energieeffizienz 
(z.B. Energiewerkstatt von Umweltlernen e.V.) 

• Klimawandel und Mobilität 
(z.B. Aktion „Kindermeilen“ des Klimabünd-
nisses)  

• Klimawandel und Ernährung 
(z.B. Aktion Besser-Esser Umweltbildungs-
zentrum Licherode) 

 
• und weitere Themen, die ausführlicher in der 

Handreichung zum Projekt behandelt wer-
den, die an LehrerInnen bei Projektbeginn 
ausgehändigt wird. 

 
 
 

 
Kostenlose Veranstaltungen: 
In Kooperation mit den Klimaanpassungsbeauf-
tragten des Klimzug-Nordhessen-Projektes und 
gefördert durch regionalen Sponsoren bieten wir 
Schulen in der Klimzug-Region die Lernwerkstatt-
Veranstaltungen kostenlos an. 
 

Anmeldung: 
Wenn Sie für Ihre Klasse einen Termin für die 
Lernwerkstatt vereinbaren möchten, wenden Sie 
sich bitte an folgende AnsprechpartnerIn: 
• Stadt Kassel und Landkreis Kassel: 

Kristina Schneider; Tel: 0179 / 7727116  
kristina.schneider@klimzug-nordhessen.de 

• Landkreis Hersfeld-Rotenburg und  
Schwalm-Eder-Kreis: Volker Schmidt; 
Tel: 06621 / 87435 ;  05681 / 775481 
volker.schmidt@klimzug-nordhessen.de 

• Landkreis Waldeck-Frankenberg 
Tanja Müller; Tel: 05631 / 954120; 
Tanja.Mueller@landkreis-waldeck-frankenberg.de  

• Werra-Meißner-Kreis 
Dr. Miriam Bornholdt ; Telefon: 05651 / 744923 
miriam.bornholdt@wfg-werra-meissner.de 
 
 

Entwicklung und Projektkoordination 
Wassererlebnishaus Fuldatal 
Tel. 0561 / 981234-6 
info@wassererlebnishaus-fuldatal.de 
in Zusammenarbeit mit  
Umweltkommunikation Henning Smolka   
 

Gefördert durch: Unterstützt durch:  
  

 
 
 

Ein angeleitetes  
Halbtagesprogramm für die  
Grundschule (Klasse 3 und 4) 

 

 

 
 

Inhalte der Werkstatt: 
• Was ist Klima, was ist Klimawandel?  
• Wie sind die Auswirkungen auf Hessen? 
• Was ist gegen den Klimawandel zu tun?  
• Wie passen wir uns an?

...und viele Sponsoren in der 
Klimzug-Nordhessen-Region



 

 

 
Klimawandel in der Grundschule? 
Nicht nur der Molch, das Wappentier dieser Lern-
werkstatt hat Grund, dem Klimawandel mit Sorge 
entgegen zu sehen. Täglich erfahren auch die 
Kinder aus den Medien von den Folgen des Kli-
mawandels: Eisschmelze an Polen und Glet-
schern, Anstieg der Meeresspiegel, Wüstenbil-
dung und Hungersnöte, Wirbelstürme, Über-
schwemmungen und Wetterextreme. 
Kinder stellen Fragen. Warum passiert das? Wer-
den bei uns Dürre, Stürme und Gluthitze herr-
schen oder wachsen in Zukunft Palmen und Ana-
nas im Garten? Was können wir tun, um den Kli-
mawandel aufzuhalten und die Welt vor den 
schlimmsten Folgen zu bewahren? Fragen, die 
berechtigt sind und auf die die Kinder eine Ant-
wort erwarten. 
Nicht alle Fragen können wir beantworten. Aber 
wir können Verständnis fördern und erste Wege 
aus der Klimakrise zeigen. 
 
 

Die Einführung   (1. Stunde) 
 

Am Anfang steht die Frage „Was ist Klima?“ Wir 
machen uns zuerst auf eine Weltreise durch die 
Klimazonen der Erde. Eine weitere Reise führt in 
die Urzeit Hessens. Und wir erleben an Hand von 
Fundstücken, dass es hier vor langer Zeit Kroko-
dile, Palmen, ein tropisches Meer gab. Klima 
kann sich also ändern. Doch in der Gegenwart 
geht es sehr schnell – zu schnell! 
 
 
 
 
 
Bild: Verstei-
nerte Palm-
blüte aus der 
Grube Messel 

 
 

Die Stationen  (2. und 3. Stunde) 
 

Die Stationen widmen sich den Klimafaktoren 
Wasser, Boden, Luft und Sonneneinstrahlung. 
Damit schließt die Lernwerkstatt an die klassi-
schen Elemente und Erfahrungen der Kinder an. 
Experimente und Aufgaben erklären Erscheinun-
gen und stellen Zusammenhänge her. 
 
Station 1: Sonne und Wärme  
Sonne als Klimamotor; Treib-
hauseffekt; regenerative Energie 
aus der Sonne; Erleben und 
Messen von Temperaturen. 
 
Station 2: Wasser  
Verdunstung und Kondensation, 
Versickerung und Grundwasser-
bildung, Folgen des Wasser-
mangels. 
 
Station 3: Boden 
Bodennutzung in Hessen; Wasser-
speicherfähigkeit von Böden; 
Erosion und Bodenverlust; Arten-
vielfalt und Landwirtschaft 
 
Station 4: Luft 
Wind entsteht durch Ausdehnung, 
Auswirkungen des Windes; Sturm 
und seine Folgen, Luft als Ort des 
Wettergeschehens 
 
Die Lerngruppen dokumentieren ihre Arbeitser-
gebnisse mit einem Arbeitsblatt. Dort werden 
auch weitere Aufgaben gestellt. 
 
 
 

Bild rechts: Heimische Kulturlandschaft  

 
 

Auswertung, Handlungsmöglich-
keiten und Ausblick (4. Stunde) 
 
 
 

Die Ergebnisse der Gruppen werden zusammen-
gefasst und ausgewertet unter drei Fragestellun-
gen: 
 

1. Welcher Zusammenhang besteht zwischen 
den verschiedenen Klimafolgen?  

2. Was bedeutet das für uns in Hessen? Z.B. 
für die Tier- und Pflanzenwelt, unser eigenes 
Leben und das derjenigen Menschen, die zu 
uns kommen, weil ihre Heimat durch den Kli-
mawandel zerstört wurde? 

3. Was können wir tun um den Klimawandel zu 
bremsen? Handlungsoptionen: bewusster Um-
gang mit Energie und Rohstoffen im Sinne ei-
nes nachhaltigen Lebensstils.  

 
Die Abschlussaktion: 
Können wir wirklich den Klimawandel aufhalten? 
Nur eines ist sicher: wenn wir nichts tun, wird es 
schlimmer, als wir es glauben. Wir sitzen alle im 
Klimaboot und werden „Wasser“ aus dem leck 
geschlagenen Boot schöpfen. Nur so können wir 
das rettende Ufer erreichen!  
 


